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Stadt Gladbeck Gladbeck, 28.01.2005 

 Vorlage Nr. 05/0080 
Federf. DKP-Ratsfraktion 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Rat  10.02.2005  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Vorschlag gem. § 7 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Gladbeck und seine 
Ausschüsse 
hier: Antrag der DKP-Ratsfraktion 
- Erhalt des Hauses der Jugend, Bottroper Str. 294 und 296 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Sehr geehrter Herr Roland, 
 
hiermit beantragen wir, den Punkt „Erhalt des Hauses der Jugend in der Bottroper Straße“ 
nach § 7 in die Tagesordnung mit aufzunehmen. 
 
Begründung: 
 
Nach eingehender Recherche der DKP-Ratsfraktion haben die Gebäude, insbesondere 
das ehemalige Haus der Jugend, eine solide Bausubstanz und sind durchaus erhaltens-
würdig. 
 
Seit die offene Jugendarbeit im Haus der Jugend (HdJ) gestoppt wurde, gibt es in Elling-
horst und Einzugsgebiet keine vergleichbaren Angebote mehr, obwohl der Bedarf nach 
wie vor gegeben ist. Auch die ortsansässigen Bürger befürworten den Erhalt der Gebäude, 
wie durch zahlreiche Unterschriften dokumentiert ist. 
 
Angesichts der damals äußerst knappen Entscheidung im Rat gegen die Ellinghorster Be-
völkerung ist es zwingend notwendig, die Möglichkeit für die offene Jugendarbeit in Elling-
horst zu erhalten. 
 
Vor diesem Hintergrund sind sämtlichen Maßnahmen zu stoppen, die dem Abriss der o-
ben bezeichneten Gebäude dienen. 
 
Es wird deshalb beantragt,  
 

 zu beschliessen, die Ausschreibung zum Abbruch der Gebäu-
de der Bottroper Straße 294 und 296 nicht weiter zu betreiben. 
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Zur Dringlichkeit ist anzuführen, dass die Fortsetzung der Ausschreibung und ein hiernach 
erfolgender Abriss zu einer nicht rückholbaren Situation führen würde. Es muss vielmehr 
Gelegenheit geschaffen werden, dass gesamte Vorhaben in wirtschaftlicher und sozialer 
Hinsicht erneut zu bewerten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gerhard Dorka Angela Szczotok 
Fraktionsvorsitzender Ratsfrau 
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______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


